
BEI TSCHE RENAISSANCE. 
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NEUNTE ABTHEILUNG: HEIDELBERG. 

ZWEITES HEFT, 

Blatt 31 U 32, 

Wir geben hier einen Theil des Erdgefchoffes 
vom Friedrichsbau, nebft dem Profil der Pilafter 

und der Nifchen fammt Confolen und abfchliefsen- 
dem Gebälke. 

Blatt'13 Dis 17: 

Auf diefen Blättern find die einzelnen Details 

der Facade in dem Mafsftabe von ein Neuntel der 

natürlichen Gröfse veranfchaulicht. Bl. 13 zeigt 
die Fenfterverdachung mit darunter befindlichem 
Friesftück, Bl. 14 den die Thüröffnung krönenden 
mit einer Infchrifttafel verfehenen Auffatz, Bl. 15 u. 16 

Kapitäl und Schaft eines Pilafters, eine der über 

den Nifchen befindlichen Cartouche und den oberen 
darüber befindlichen Theil der Nifchenpfeiler nebft 
Querfchnitt. Blatt 17 giebt das Oberlichtgitter der 
Eingangspforte aus Schmiedeeifen nebft Vorder- und 
Seitenanficht von zwei Confolen unter den Bildniffen. 

Blatt 18. 

Wir fchliefsen die Publikation des Friedrichs- 

baues mit dem hier dargeftellten Grundrifs des Erd- 

gefchofles. Zur Füllung der Tafel hat ein prächtiger 
Kamin aus dem Ruprechtsbau gedient, welch letzterer 

ı in feiner Anlage und Ausführung dem Mittelalter 
‚ angehört und deshalb nicht bei unferer Aufgabe 

in Frage kommen konnte. Diefer Prachtkamin, der 
den fogenannten Königsfaal ziert, ffammt aus der 
Zeit Friedrichs II. und ift unftreitig eine der feinften 
und reichften Schöpfungen der Frührenaiffance auf 
deutfchem Boden. 

Blatt 19, 

Vorderanficht deffelben Kamins, nebft dem dar- 

über befindlichen Aufbau. Der Aufbau zeigt die 
Wappen des Kurfürften und feiner Gemahlin Doro-_ 
thea, einer dänifchen Prinzeffin. Der Fries, der den 
Kamin abfchliefst, ift, entfprechend der Zweitheilung 
des Aufbaues, durch ein Pilafterftück halbirt, wel- 
ches mit Todtenfchädel und Sanduhr ein Memento 
mori zwifchen die beiden Infchrifttafeln fetzt. 

Blatt 20, 

Diefe von Friedrich II. zur Seite des Eingangs 
am Ruprechtsbau zur Erinnerung an feinen Vorfahren 
1545 angebrachte Gedenktafel ift in_ ihrem archi- 
tektonifchen Gerüft minder erfreulich und läfst auf 
einen Werkmeifter fchliefsen, dem die Formen- 
fprache der Renaiflance noch nicht geläufig war. 
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